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Naturparkplan Westensee
Projektworkshop Bildung für nachhaltige Entwicklung
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Dieses Projekt wird durch vom Land Schleswig-Holstein gefördert.
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Ablauf des Workshops
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14:00 Begrüßung (Martina Ikert, Geschäftsführerin Naturpark Westensee ςObere Eider e. V.)

14:05 Wer ist da?

14:15 Naturparkplan Westensee: Stand der Bearbeitung, Rückblick auf Zukunftswerkstatt, 
Einstieg in das Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung: Ziele und Perspektiven (Ulrike Franke, BTE)

14.30 Bildung für nachhaltige Entwicklung im Naturpark: Status quo, aktuelle Entwicklungen und Wünsche 
(Anne-Christin Wolter, Referentin für Umweltbildung und Naturschutz / NWOE e. V.)

14.45 Vorstellung der ausgewählten Leitprojekte (Ulrike Franke, BTE)

14:55 Fragen und Ergänzungen

15:00 Pause & Austausch 

15:30 Leitprojekte 1 und 2: Konkretisierung in Kleingruppen
[ мΥ α!ǳŦōŀǳ ŜƛƴŜǎ bŜǘȊǿŜǊƪŜǎ κ !ǳǎōŀǳ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ƳǿŜƭǘōƛƭŘǳƴƎκ.b9ά
[ нΥ α9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƴŜǳŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜΣ CǸƘǊǳƴƎŜƴΣ 9ȄƪǳǊǎƛƻƴŜƴά

17:00 Vorstellung der Ergebnisse der Kleingruppenarbeit

17:20 Ausblick und Verabschiedung (Ulrike Franke, BTE und Martina Ikert, NWOE e. V.)

17:30 Ende



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

3

Wer ist da? 

Foto: © AW FineartFotografie

Á Schule, Kita

Á Bildungseinrichtung/-anbieter

Á Gemeinde / Kreis

Á Verein / Ehrenamt

Á Naturpark 

Á Wer noch? 
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Naturparkplan Westensee:
Stand der Bearbeitung

Fotos: S. Hofschlaeger/pixelio.de
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Ablauf Naturparkplan Westensee: Wo stehen wir?

Leitbild und Ziele
αbŀǘǳǊǇŀǊƪ нлорά

Å übergeordnetes Leitbild
Å handlungsfeldbezogene Ziele
Å Berücksichtigung Trends

Projekte und Empfehlungen

Å Leuchtturmprojekte
Å Projektpool

Å Handlungsempfehlungen

NATURPARKPLAN WESTENSEE

Bestandsanalyse, SWOT

Å Auswertung Konzepte, Quellen 
und Expertenwissen

Å Stärken, Schwächen, 
Handlungsbedarf

Veröffentlichung:
Å Abschlussbericht

Å PowerPoint-Präsentation

½ǳƪǳƴŦǘǎǿŜǊƪǎǘŀǘǘ αbŀǘǳǊǇŀǊƪ ²ŜǎǘŜƴǎŜŜ нлорά 
mit 2x2 thematischen Arbeitsgruppen 

am 19.11.2024 auf dem Gut Deutsch-Nienhof

Arbeitsschritte

Öffentliche Abschlussveranstaltung 
mit Präsentation der Ergebnisse im Nov. 2025

Beteiligung AkteureAbstimmungmit AG

Onlinebefragung relevanter 
Akteure des Naturparks

Laufzeit: 09.10.- 11.11.2024

Ggf.  weitere Formate digital oder analog (optional)

und Öffentlichkeit

²ƻǊƪǎƘƻǇ α.ƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά 
am 12.03.2025

Abstimmungstermin 
mit AG

²ƻǊƪǎƘƻǇ αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ wŜƎƛƻƴŀƭŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά 
am 12.02.2025

²ƻǊƪǎƘƻǇ α9ǊƘƻƭǳƴƎ ǳƴŘ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜǊ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎά 
am 13.03.2025

²ƻǊƪǎƘƻǇ αbŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ Ҍ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǇŦƭŜƎŜά 
am 11.02.2025

Februar bis 

Juni 2025

Zeitplan

Auftaktgespräch
am 05.09.2024

Kontinuierliche 
Abstimmung mit AG

November 2024 

bis 

März 2025

September bis 

Dezember 2024

März bis 

Juli  2025

August bis 

November 2025

Abschluss: 

30. November 2025



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

Rückblick auf die Zukunftswerksatt November 2024
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Á Ziel: Gemeinsame Vision des Naturparks Westensee 2035 entwickeln

Á Wie soll der Naturpark Westensee 2035 aussehen?

Á Was soll beibehalten werden?

Á Was soll erweitert/entwickelt/ verändert werden?

Á Was darf nicht passieren?
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Schlagzeilen aus der Zukunftswerkstatt Nov. 2024 (Tops und Flops)
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Nächster Schritt: Projektentwicklung in den Handlungsfeldern

Abbildung: BTE, Fotos:, iStock, Rainer Sturm/pixelio.de, Jean Jannon/pixelio.de, Erich Bunge/pixelio.de

Leitprojekt 1 

Auswahl und Ausarbeitung Leitprojekte

Leitprojekt 2

Leitprojekt 3

Leitprojekt 4 

Leitprojekt 5

Leitprojekt 6 

Leitprojekt 7 

Leitprojekt 8

Projektpool: weitere Projektideen + 
Empfehlungen

Handlungsfeld

Projektpool + Empfehlungen 
für Handlungsfeld Natur und Landschaft

Projektpool + Empfehlungen für 
Handlungsfeld Bildung + Kommunikation

Projektpool + Empfehlungen 
für Handlungsfeld Erholung/Tourismus

Projektpool + Empfehlungen 
für Handlungsfeld Regionalentwicklung
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Einstieg in das Thema 
Umweltbildung, BNE

Fotos: © iStock-683401980.jpg
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Bildung ςUmweltbildung ςBildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

α.b9 ƛǎǘ ŀƭǎ ŜƛƴŜ !ǳǎǊƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ .ƛƭŘǳƴƎ ŀǳǎ ŘŜǊ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ ŜƴǘǎǘŀƴŘŜƴΣ Řŀǎǎ ŜƛƴŜ ¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀǘƛƻƴ 

der Gesellschaft und Wirtschaft hin zu einer nachhaltigen Entwicklung nur gelingen kann, wenn sich 

die Menschen auf der Grundlage von Wissen und Überzeugung dafür entscheiden, Nachhaltigkeit 

zur Richtschnur ihres eigenen Handelns zu machen. Bei BNE-Aktivitäten geht es auch darum, 

Zukunfts- und Gestaltungsgedanken, den Wandel von Lebensstilen oder das Verständnis von 

nachhaltigem Wirtschaften unter Einbezug von Gerechtigkeitsaspekten zu thematisieren. Neben 

der ökologischen Dimension werden also auch soziale, wirtschaftliche und kulturelle Aspekte in die 

.ŜǘǊŀŎƘǘǳƴƎ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘΦά ό±5b нлннύΦ 
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Screenshot: © Natur - und Geopark TERRA.vita , 

Á bei Umweltbildung steht meist die Ökologie im Vordergrund

Á BNE betrachtet alle Dimensionen der Nachhaltigkeit, 

also neben der ökologischen Dimension auch soziale, wirtschaftliche 

und kulturelle Aspekte

Á BNE dient zur Umsetzung der 17 globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs)
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Bildungsziele und -aufgaben von Naturparken

Á Informationsnetz mit Infozentren, Infopunkten, 

Themenwegen, Infotafeln

Á Erlebnisführungen, Exkursionen, Vorträge, Ausstellungen

Á Ausbildung, Qualifizierung und Bewerbung von 

Naturparkführer:innen

Á Kooperation mit Schulen, Kitas und weiteren 

Bildungseinrichtungen sowie Angebote für Kinder, 

Jugendliche, Familien und Erwachsene

Á Vermittlung von Informationen im Gelände durch Natur-

parkführer:innen, Gebietsbetreuung/Ranger:innenusw.

Á Einbeziehen der Bevölkerung durch Freiwilligenprojekte 

und Ehrenamt

11

Abbildung: © Verband Deutscher Naturparke
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98% finden Umweltbildungsangebote 

als Aufgabe des Naturparks wichtig.

Å 74% sehr wichtig, 24 % wichtig

2 % finden das Thema weniger wichtig.

Umweltbildung = wichtigste Aufgabe zusammen 

mit Schutz besonderer Tier- und Pflanzenarten 

und Lebensräume

Ergebnisse der Onlinebefragung:
Umweltbildung als Thema für den Naturpark Westensee

Onlinebefragung im Rahmen des Naturparkplans 2024, n = 72 
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Ergebnisse der Onlinebefragung:
Umweltbildung als Thema für den Naturpark Westensee
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54 % 29 % 9 % 7 %

α5ŜǊ bŀǘǳǊǇŀǊƪ ƛǎǘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǿƛŎƘǘƛƎΣ ǳƳ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ 

ŘƛŜ bŀǘǳǊ ƴŅƘŜǊ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴ ό¦ƳǿŜƭǘōƛƭŘǳƴƎύΦά

83 % Zustimmung

Onlinebefragung im Rahmen des Naturparkplans 2024, n = 69 
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Stärken und Schwächen

Á vier Naturpark-Schulen und zwei Naturpark-Kitas

Á weiteres Interesse / Anfragen von Schulen

Á Konzept der Umweltbildung an außerschulischen 

Lernorten, also direkt in der Natur

Á Grünes Klassenzimmer und Erlebnisstationen 
im Waldgebiet Hopfenkrug usw.

Á Pilotprojekt Naturabenteuer für Menschen mit 

und ohne Demenz 

Á zertifiz. Naturerlebnisräume Warder + Stintgraben

Á BNE-Mitarbeiterin (Referentin für Umweltbildung und 

Naturschutz) und Ranger  beim Naturpark

Á Workshops an Schulen zur ökosystembasierten 

Klimaanpassung mit Schwerpunkt Boden und Wasser

Á Bildungseinrichtungen wie Arche Warder / Domesti-

caneum, VHS, Museen usw.

14

Á keine zentrale Anlaufstelle für 

Naturparkgäste, kein Naturparkhaus

Á personelle Kapazitäten begrenzen das 

Angebot

Á bspw. können keine Anfragen der Schulen 
nicht bedient werden

Á Vernetzung und Erweiterung der Angebote 

gewünscht

Á kein aktiver Pool von zertifizierten Natur-

und Landschaftsführer:innen

Á bisher kaum Umweltbildung über Medien 

wie Soziale Medien, Webseite usw.
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Ziele für Bildung für nachhaltige Entwicklung (1)

Á Frühzeitige Bewusstseinsbildung für Ökologie und Naturschutz, 

Bildung für Alle, Zielgruppenorientierung

Á umfangreiches Bildungsangebot 

Á zielgruppengerechte Aufarbeitung / individuelle Programme

Á Wissenszugang für alle, 
besonders für Menschen mit Migrationshintergrund

Á Barrierefreiheit

Á Naturschutzaktivitäten für Schulen

Á Regionale Selbstverantwortung

Á Fortführung und Ausbau der Aktivitäten zur Umweltbildung/BNE

Á z. B. Fortsetzung und Ausbau der Arbeit mit Naturparkschulen und ςkitas

Á regelmäßige Ausbildung von zertifizierten Natur- und Landschaftsführer:innen

Á Grünes Klassenzimmer, Natur-Erlebnisstationen 

Á Pflege der BNE-Infrastrukturen 

15
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Ziele für Bildung für nachhaltige Entwicklung (2)

Á Ausbau von Kooperationen im Bildungsbereich

Á Ausbau von Kooperationen mit Bildungspartnern 
wie VHS, Museen, Besucherzentrum DOMESTICANEUM etc.

Á Entwicklung von Kooperationsangeboten

Á feste Kooperationen mit BNUR

Á Fortführung des personellen Mehrwerts/

persönliche Betreuung mit medialer Verknüpfung

Á Fortführung und Weiterentwicklung betreuter BNE-Angebote

Á Verfügbarkeit von geeignetem Personal für Bildungsangebote

Á Ausbildung von zertifizierten Natur- und Landschaftsführer:innen(ZNL)

Á Fortbildungen im Bereich BNE

Á Ehrenamtsmanagement

Á Finanzielle Absicherung durch das Bildungsministerium

Á Anerkennung durch das Kulturministerium als außerschulischer Lernort

16
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BNE im Naturpark: Status quo, 
aktuelle Entwicklungen und Wünsche 

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) zählt zu den 

gesetzlichen Aufgaben der Naturparkein Deutschland seit 

zum 1. April 2018 Ϡ27 Bundesnaturschutzgesetz um den 

!ōǎŀǘȊ н αbŀǘǳǊǇŀǊƪŜ ǎƻƭƭŜƴ ŀǳŎƘ ŘŜǊ .ƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 

9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘƛŜƴŜƴΦά ŜǊƎŅƴȊǘ ǿǳǊŘŜΦ

BNE soll Menschen auf der Grundlage von Wissen und 

Überzeugung in die Lage versetzen, nachhaltig zu denken 

und zu handeln.
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BNE im Naturpark: Status quo, 
aktuelle Entwicklungen und Wünsche 

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.
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BNE im Naturpark: Status quo

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Naturpark-Kitas

Á Seit 2020 Kita Fuchsbau in Blumenthal erste Naturpark-Kita 

Á 2024 Kooperationsvereinbarung mit der Kita Felde

Á Evaluierungsprozess durch den Naturpark

Á Insgesamt 11 Gruppen mit circa 135 Kindern

Á Naturpark-Schulen

Á Seit 2020 Regenbogenschule Strohbrückmit Standort 
Melsdorferste Naturpark-Schule

Á 2024 Auszeichnung der Grundschule des Amtes Achterwehr 
in Felde mit Westensee zur Naturpark-Schule

Á Insgesamt 20 Klassen mit über 400 Schüler:innen



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

20

BNE im Naturpark: Status quo

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Zusätzliche Veranstaltungen

Á 2024 haben sowohl im Bereich der 
Erwachsenenbildung und im Bereich der Kinder- und 
Jugendbildung 41 Veranstaltungen mit rund 1400 
Teilnehmenden stattgefunden

Á Einweihung der Naturerlebnisstationen im Wald 

Hopfenkrug

Á 14 Stationen zu Wald-Klima-Lebensräumen sowie der 
eiszeitlichen Entstehungsgeschichte Schleswig-
Holsteins

Á Zusammenarbeit mit dem Gymnasium Kronwerk, der 
Muthesius Kunsthochschule, dem Gut Emkendorfund 
dem Naturpark
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BNE im Naturpark: Status quo

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á direkte Einbindung in 

Teilnahme- und 

Gestaltungsmöglichkeiten

Á Persönlicher Bezug zu den 

Stationen und intensive 

Auseinandersetzung mit 

den Themen
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BNE im Naturpark: Status quo

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Umweltbildungselemente

Á Gemeinschaftsprojekt aus Förderung der 
Naturparke durch den Kreis finanziert

Á Individuell, aber auch gemeinschaftlich 
einsetzbare, interaktive 
Umweltbildungselemente

Á Thema des Naturparks sind die Entstehung 
der Moore und ihre Bedeutung

Á нлнр αbŀǘǳǊǇŀǊƪ-.ƛƴƎƻά ŦǸǊ Yƛǘŀǎ ǳƴŘ 
Grundschulen:

Á Kinder begeben sich auf die Suche nach 
Flora und Fauna und erkunden so ihre 
Umgebung
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BNE im Naturpark: Status quo

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Grünes Klassenzimmer

Á Besuche im Grünen Klassenzimmer über das 
gesamte Schuljahr für Naturpark-Schulen

Á Zusätzlich Schulen im Naturparkgebiet

Á Freie Nutzung anderer Schulen möglich

Á Blaues Klassenzimmer

Á Jürgen Fischbach bietet durch seine neue 
Stelle Workshops an Schulen zur 
ökosystembasierten Klimaanpassung mit 
dem Schwerpunkt Boden und Wasser

Á Erstes Projekt an der Naturpark-Schule 
Melsdorf ist die gemeinsame Renaturierung 
des Schulteiches
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BNE im Naturpark: Entwicklungen

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Erweiterung der Bildungsmodule

Á Erarbeitung weiterer Module im 
Angebotskatalog

Á Online einsehbar, Anfrage per E-Mail

Á Projekt des MEKUN bietet Möglichkeit der 
Ergänzung von Veranstaltungen von 
ZNLer:innenund Waldpädagog:innen

Á Kooperation mit der Jugendherberge 
Westensee

Á Angebote seitens des Naturparks für Klassen 
ab Jahrgangsstufe 5 in JHB
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BNE im Naturpark: Entwicklungen

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Edelkrebsprojekt

Á Biologische Vielfalt der Eider am Beispiel des 
Europäischen Edelkrebses

Á Kooperation mit dem Umweltwissenschaftler 
Dr. Kai Lehmann

Á Dauerhafter Bildungsanlass, da es über 
mehrere Jahre läuft (Art Monitoring)

Á Start im Juli und September 2025

Á Moorlehrpfad

Á Leuchtturmprojekt des Naturparks 

Á Erarbeitung eines Konzeptes und möglicher 
Wegführung durch das Große Moor bei 
Dätgen

Á Zusammenarbeit auf mehreren Ebenen
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BNE im Naturpark: Entwicklungen

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Digitale Angebote

Á Entwicklung digitaler Bildungs- und Erlebnispfade 
mittels Actionbound (kostenlose App)

Á Erkundung des Naturparks mit den Naturpark-Bounds

Á Interaktive Touren unabhängig und zu jeder Zeit 
spielbar wie eine digitale Schnitzeljagd

Á Orte müssen gefunden, Aufgaben gelöst, Quizfragen 
beantwortet werden verbunden mit 
Hintergrundinformationen zum Naturpark

Á Kontinuierliche Erweiterung und Ausbau für alle 
Altersgruppen zu unterschiedlichen Themen
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BNE im Naturpark: Entwicklungen

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Themenrundweg Niedermoor

Á Wanderwegschleife vom Naturparkwanderweg 
ausgehend in Felde über Flächen der Stiftung 
Naturschutz

Á Zusammen mit dem Büro Oeding wird ein 
Themenlehrpfad entwickelt

Á Drei Infopulte, um über den 
Niedermoorstandort und dessen Tier- und 
Pflanzenwelt zu informieren

Á Umsetzung geplant für 2025

Á Veranstaltungen für alle Altersgruppe
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BNE im Naturpark: Entwicklungen

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Themenrundweg Ohlendieksau

Á Rundwanderweg in Langwedel

Á Drei Infopulte, um über die Entstehung des 
Lebensraumes des Flusslaufes und dessen Tier-
und Pflanzenwelt zu informieren

Á Umsetzung geplant für 2025

Á Beschilderung der Baumreihe auf einer Länge 
von etwa 800 m durch Kinder für die 
kommenden Jahre (Thema: Heimische Gehölze)



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

32

BNE im Naturpark: Entwicklungen

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Notwendigkeit von BNE im frühkindlichen Bereich

Á Unterrichtsstunden im Sekundarunterricht in Biologie und 
Naturwissenschaften rückläufig

Á Bildung für nachhaltige Entwicklung und Biodiversität in den 
Bildungsstandards und Fachanforderungen kaum vorhanden 

Á Bereich der frühkindlichen Bildung bietet großes Potenzial schon 
bei den Kleinsten einen Grundstein für umweltbewusstes und 
verantwortungsvolles Handeln zu legen

Á frühkindliche Phase ist entscheidend für die Entwicklung von 
Werten, Einstellungen und Verhaltensweisen

Á IQ-Sh formuliert Bedarf an zusätzlichen Angeboten, die durch die 
Naturparke als außerschulische Lernorte gedeckt werden können

Á Anerkennung als außerschulischer Lernort durch das 
Bildungsministerium fraglich
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BNE im Naturpark: Wünsche

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.

Á Ausbau der Arbeit mit Naturpark-Schulen und ςKitas

Á Entwicklung neuer Bildungs- und Erlebnisangebote

Á Ausbau von Kooperationen

Á mit Universitäten, Umweltverbänden, anderen 
Bildungseinrichtungen, um Fachwissen zu bündeln 
und innovative Bildungsformate zu entwickeln

Á Entwicklung eines Ehrenamtsmanagement unter 

Einbindung regionaler Akteur:innen

Á Finanzielle Absicherung durch das 

Bildungsministerium

Á Anerkennung als außerschulischer Lernort und 
Ausbau der Personalstunden im Bildungsbereich
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Vorstellung der ausgewählten 
Leitprojekte 

Fotos: © iStock-683401980.jpg
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Leitprojekte für den Naturparkplan 

35

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘΧ

Projekte für den Naturparkplan Westensee

Á ist realisierbar.

Á passt zum Naturpark.

Á liegt im Aufgabenspektrum des 

Naturparks.

Á wird akzeptiert und unterstützt.

Á Χ

Projektsteckbrief: Beispiel Naturparkplan Südheide (BTE 2022)

[ŜƛǘǇǊƻƧŜƪǘ α.ƛƻǘƻǇǾŜǊōǳƴŘ ǳƴŘ !ǳŦǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǊ IŜƛŘŜƴ ŀƳ IŜƛŘǎŎƘƴǳŎƪŜƴǿŜƎά 

0 Handlungsfelder  
(fett = prioritäres Handlungsfeld): 

Naturschutz und Landschaftspflege 
Bildung für nachhaltige Entwicklung  
Nachhaltiger Tourismus und Erholung 
Nachhaltige Regionalentwicklung 

 

1 Kurzbeschreibung: 

Die Heideflächen sind Aushängeschild und Besonderheit des Naturparks Südheide.  
Hervorzuheben ist das Naturschutz- und FFH-DŜōƛŜǘ αIŜƛŘŜƴ ǳƴŘ aŀƎŜǊǊŀǎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ 
{ǸŘƘŜƛŘŜά όb{D [« оопΣ CCI-Gebiet Nr. 277, FFH-Gebiet Nr. 71), das aus 15 Teilflächen 
besteht (s. Karte unten) und sich durch die Vorkommen der nach der FFH-Richtlinie 
ƎŜǎŎƘǸǘȊǘŜƴ [ŜōŜƴǎǊŀǳƳǘȅǇŜƴ α¢ǊƻŎƪŜƴŜ IŜƛŘŜƴάΣ α²ŀŎƘƻƭŘŜǊōŜǎǘŅƴŘŜ ŀǳŦ 
½ǿŜǊƎǎǘǊŀǳŎƘƘŜƛŘŜƴ ƻŘŜǊ YŀƭƪǊŀǎŜƴά ǳƴŘ α!ǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜ .ƻǊǎǘƎǊŀǎǊŀǎŜƴά ŀǳǎȊŜƛŎƘƴŜǘΦ1  

2 Notwendigkeit/Ziele des Projekts: 
Mit dem Projekt werden mehrere Ziele verfolgt: 
Á Vergrößerung und Verbindung der Heideflächen und mageren Offenlandbiotope im 

Norden des Naturparks 
Á Biotopverbund der Heideflächen, Beitrag zur Umsetzung des Nds. Weges2 
Á Erhalt und naturverträgliche Pflege der Natur- und Kulturlandschaft im Naturpark 
Á touristische Inwertsetzung, Steigerung der Erlebbarkeit für Gäste des 

Heidschnuckenweges  
Á Beitrag zum Klimaschutz (z. B. bei Umnutzung landwirtschaftlicher Flächen) 
Á Umweltbildung: Heideentstehung und -pflege, verschiedene Stadien der Heide 

vermitteln, Erläuterung der Vernetzung und Funktion weiterer magerer 
Offenlandbiotope 

 

                                                           
1
  vgl. www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/schutzgebiete/die_einzelnen_naturschutzgebiete/ 

naturschutzgebiet-heiden-und-magerrasen-in-der-sudheide-181624.html 
2
  https://www.niedersachsen.de/niedersaechsischer-weg 

Á ist positiv und problemlösend.
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Auswahl/Clusterung der Projekte im Bereich BNE
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Leitprojekte für Projektworkshop:

1. Aufbau eines Netzwerkes und Ausbau von 
Kooperation für die Umweltbildung/BNE

2. Entwicklung neuer Angebote, 
Führungen, Exkursionen

Weitere Projekte im Bereich Bildung:

Besucherlenkung und Teilhabe an der Natur 
am Westensee/Ahrensee, im Großen Moor etc.

Projekt Edelkrebse/Gewässerökologie

Diese beiden Projekte konkretisieren 
wir heute in 2 Kleingruppen

Diese Projekte werden intern 
(mit dem Naturparkteam) konkretisiert

Naturpark-Ecken mit Material zu Flora und Fauna, 
Bestimmungsbücher, Spiele in Schulen

Umweltbildung über Medien 
wie Instagram, Facebook, Webseite und Flyer

Teilstrecke Wanderweg für Kinder, Stempelhefte
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Ziele des Workshops heute
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Á Konkretisierung von zwei Leitprojekten

Á Dokumentation in Projektsteckbriefen Inhalte der Projektsteckbriefe:

Á Kurzbeschreibungdes Projekts

Á Notwendigkeit/Zieldes Projekts

Á Ausgangspunkt, Status Quo

Á Vorgehen, Arbeitsschritte 
zur Umsetzung des Projekts

Á Verantwortlichkeit

Á Projektbeteiligte, Partner

Á Kosten, Finanzierung

Á Zeitliche Umsetzung, Projektdauer

Á offene Punkte, Hürden
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Kaffeepause (30 min)
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Konkretisierung der Leitprojekte

Foto : C. Blaumann, PlanungsgsruppeUmwelt
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Leitprojekt 1: Netzwerk und Kooperationen für die Umweltbildung

Leitprojekt: Aufbau eines Netzwerkes und Ausbau 
von Kooperationen für die Umweltbildung/BNE

Á Aufbau eines Netzwerkes mit BNE-Partnern: 
Kennenlernen, regelmäßiger Austausch, Treffen

Á Ausbau von Kooperationen im Bildungsbereich, 
Entwicklung Kooperationsprojekte

Á Ausbau von Kooperationen mit Ehrenamtlichen

Á ZNLer-Schulung wieder im Naturpark anbieten

Á Netzwerk an ZNLeraufbauen

Á Ziel: Aufgabenverteilung untereinander 

40

Fotos: © iStock-683401980.jpg
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VHS

Χ

Leitprojekt 1: Möglicher Aufbau Bildungsnetzwerk

1. Schritt: Anbieter / Beteiligte zusammenstellen

41

ZNLer

Arche Warder

2. Schritt: Einladen zum Netzwerk: Veranstaltung mit allen, 

Angebote sammeln, gemeinsamer Handlungsbedarf und Aktivitäten herausarbeiten

3. Schritt: Netzwerk verstetigen 

(jährliche Veranstaltung)
4. Schritt: Aktivitäten umsetzen

Bildungsanbieter

TouristischeOrganisationen

Naturpark

Naturpark

Kooperationen

alle

Umweltverbände
Χ

Schulen und Kitas
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Leitprojekt 1: α!ǊōŜƛǘǎŀǳŦǘǊŀƎά ŀƴ ŘƛŜ YƭŜƛƴƎǊǳǇǇŜ

Schritt 1: Zusammenstellung von Anbietern/Kooperationspartnern/Beteiligten 
im Bereich Umweltbildung/BNE 

->Anbieter in Karte mit Nummern verorten όŀǳŎƘ ŀƴ αƻǊǘǎǳƴƎŜōǳƴŘŜƴŜά 
Kooperationspartner denken!),auf Beiblatt benennen, ggf. Infos dazu ergänzen 

Schritt 2: Vorgehen zum Aufbau von Bildungsnetzwerk und Kooperationen 
konkretisieren 

-> gemeinsam besprechen und an Stelltafel festhalten

Á Was soll das Bildungsnetzwerk leisten? Wie soll es organisiert werden?

Á Welche Ausgangslage (Status Quo) gibt es? Wo liegt der gemeinsame Handlungsbedarf?

Á Wie kann vorgegangen werden und welche Arbeitsschritte sind zur Umsetzung notwendig?

Á In welchen Bereichen macht Kooperation Sinn? 
Gibt es bereits Ideen für Kooperationsprojekte?

Á Wie können Kooperationen mit Ehrenamtlichen intensiviert werden?

Á Wer kümmert sich um was? Wer ist verantwortlich und wer muss beteiligt werden?  

Á Was sind wesentliche Kostenpunkte und wie könnte die Finanzierung aussehen?

Á Wannsoll das Projekt umgesetzt werden? (zeitliche Umsetzung, Projektdauer)

Á Was sind mögliche Herausforderungen? 
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Leitprojekt 2: Entwicklung neuer Angebote, Führungen, Exkursionen

Á Entwicklung neuer Führungen und Exkursionen, erste Ideen:

Á geführte Pilzwanderung

Á Expertenspaziergang Moore

Á Klangführung durch die Wälder (Umweltbildung und Kultur)

Á geführte Radtouren vom DOMESTICANEUM aus

Á Geführte SUP-Touren und Kajak-/Kanu-Touren zur Vermittlung 
der Wassersportregeln

Á thematische Rundgänge oder Rallyes für Schüler*innen

Á Entwicklung weitererLehrpfade, Pflege der bestehenden 

Lehrpfade

Á Entwicklung weiterer Angebote zur Vogelbeobachtung

Á Ausbau barrierefreier Naturerlebnis-Angebote 

Á siehe Projekt Barrierefreiheit im HF Tourismus

44

Fotos: © Naturpark Westensee / Obere Eider e. V.
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Leitprojekt 2: Entwicklung neuer Angebote, Führungen, Exkursionen
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Fotos: © Jutta Rotter/pixelio.de

Á Action Bound für den Naturpark etablieren

Á Audio-Guide mit QR-Codes an Infotafeln zu 
Besonderheiten in Natur, Tierwelt und Regeln 
für naturgerechtes Verhalten

Á Verknüpfung App und Routen

Á Neue Rallyes entwickeln für verschiedene 
Zielgruppen, z. B. Familien, Kinder, Schüler

Á In Projektliste für MEKUN aufgeführt; evtl. 
bereits Auftakt in 2025, Fortführung darüber 
hinaus 
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Leitprojekt 2: α!ǊōŜƛǘǎŀǳŦǘǊŀƎά ŀƴ ŘƛŜ YƭŜƛƴƎǊǳǇǇŜ

Schritt 1: Ideen für neue Angebote sammeln und auf Stelltafel festhalten

Schritt 2: Welche drei Ideen finden Sie am vielversprechendsten? 
Verteilen Sie jeder drei Punkte.

Schritt 3: Die 3 beliebtesten Ideen gemeinsam oder in Kleingruppen konkretisieren

Steckbriefe dazu ausfüllen oder gemeinsam an Pinnwand erarbeiten, 
Vorstellung der Ergebnisse durch den Gruppensprecher

Á Wie ist die Ausgangssituation, wo ist Handlungsbedarf?

Á Wer ist verantwortlich und wer muss beteiligt werden?  

Á Was sind wesentliche Kostenpunkte und 
wie könnte die Finanzierung aussehen?

Á Wannsoll das Projekt umgesetzt werden? 
(zeitliche Umsetzung, Projektdauer)

Á Was sind mögliche Herausforderungen? 
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Kurze Vorstellung der Ergebnisse 

Foto : © S. Hofschlaeger/pixelio.de
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Ausblick

Projektentwicklung: Februar - Juli 2025

morgen: Workshop Nachhaltiger Tourismus (13. März, 09:30-13:00 Uhr)

[ŜƛǘǇǊƻƧŜƪǘ мΥ α.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘ ƛƳ bŀǘǳǊǇŀǊƪά

[ŜƛǘǇǊƻƧŜƪǘ нΥ αό²ŜƛǘŜǊ-ύ9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ tŦƭŜƎŜ Ǿƻƴ 9ǊƘƻƭǳƴƎǎƛƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴά

Erstellung Naturparkplan 2035: bis November 2025

Öffentliche Abschlussveranstaltung mit Präsentation der Ergebnisse: 
November 2025

Projektabschluss: Ende 2025
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Vielen Dank!

www.bte-tourismus.de 

www.planungsgruppe-umwelt.de


